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Die Danziger Zeitung erſchelut täglich mit Ausnahme 
133 W Pl und Feſttage um 5 Uhr Nachmittags. 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärte 
bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 
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70,094 80,123 84,508 85,567 85,867 86,119 86,718 90,541 90,948 


76 Ge 200 Thlr. auf No. 955 1437 2473 4024 8096 8713 
1905 9980. 12,241.12,920 12,952 16,614 16,944 17,049 18,502 18, 705 
19,833 .21,696 22,776 23,353 23,487 24,291 26,652. 29,301 30,533 
35,669 36.056 39,729 40,517 41,003 41.452 


91,164 und 91,731. 
Bein, den 5. Mai 1860. f 


(V. T. B.) Celegraphiſche Nachrichten der Danziger Beitung. 
Wien, 6. Mai. Die heutige „Wiener Zeitung“ enthält 
eine Conceſſionsurkunde für die Theißbahn zum Bau einer 1862 
zu vollendenden Eiſenbahn von Sugatagh und Stlatina in der 
Marmarosſchen Geſpanſchaft in Ungarn über Szigeth und Ger⸗ 
gely nach Nyir-Egybaza nördlich von Debreczin. Die Dauer der 
Lonceſſion iſt auf 85 Jahre feſtgeſetzt. menals 154 


is 51 fi militäriſche Zwecke. 150 lil 
Als wir am 20. und 22. März („Danz. Ztg.“ Nro. 557 

und 559) die „gegenwärtige Kriſis“ beſprachen, bezeichneten wir 
die Militärvorlagen vom J. März, abgeſehen von der Richtigkeit 
oder Unrichtigkeit der ihnen zu Grunde gelegten Principien und 
ührer einzelnen Beſtimmungen, als eine, in Betracht der gegen⸗ 
| wärtigen Lage der Dinge vollkommen unzeitige. Zeit zu einer für 
die Dauer beſtimmten Umgeftaltung unſeres Heerweſens ſei es 
erſt dann, wenn die gegenwärtige Kriſis der Europälſchen Ver⸗ 
| hältniſſe beendigt, wenn der Störenfried an der weſtlichen Grenze 
unſeres Vaterlandes definitiv zur Ruhe gebracht ſein werde. Es 
ſei ganz ungehörig, über zwei- oder dreijährige Dienftzeit und der⸗ 
gleichen, an ſich allerdings höchſt wichtige Dinge, in einem Augen⸗ 
dlicke zu ſtreiten, da Alles, geravezu Alles darauf ankäme, daß unſer 

Peet ſchon in den nächſten Monaten vollkommen fdlagfertig das 
ehe, um das Vaterland gegen die Angriffe unſeres Feindes zu 
dertheidigen, oder denſelben zuvorzukommen. Wir glaubten, die 
ſeſte Verſicherung hinzufügen zu dürfen, daß das Land zu dieſem 
Zwecke, wie ja ſeitdem u. A. auch die Berliner Wahlmänner aus⸗ 


(Der todte Cromwell.) Bekanntlich war es nach 
der engliſchen Revolution eine der erſten glorreichen Thaten des 
diederhergeſtten Königthums, daß Karl II., der vor dem leben⸗ 

en Cromwell wie ein Bube flüchten mußte, nach ſeiner Rück⸗ 
lehr nach England befahl, die in der Weſtminſterabtei ruhenden 

eichname Cromwells und dreier berühmter Republikaner, Ireton, 
adſhan und Pride, ausgraben ließ um ſie an den Galgen zu 
ängen. Drei Leichnahme wurden in der That zu dieſem Zwecke 
ausgegraben, der vierte fehlte, und — wie man neuerdings 
behal ptet — wäre dies der Leichnam Cromwells geweſen. 
| Nach dieſer neueren Behauptung wäre nämlich Cromwell 
gar nicht in der Weſtminſterabtei beſtattet worden. Die Stelle 
ſeines Körpers ſoll bei der Ausſtellung der Leiche eine Nachbil⸗ 
dung vou Wachs eingenommen haben. 5 
Die Leiche ſelbſt ließ ſich, trotz ihrer Einbalſamirung, nicht 
h lange aufbewahren, als die verſchwenderiſchen Feſtlichkeiten 
dauerten: fe ward früher beſeitigt, ohne daß eine Urkunde ſagt, 
dohſn. Nach Einigen wäre der Sarg mit den Reſten des Pro- 
ctors in aller Stille in die Themſe verſenkt worden. Nach ei⸗ 
er anderen Sage wurde der Körper Cromwell's nach der Anord- 
ung des Sterbenden, auf dem Schlachtfelde von Naſeby beſtat⸗ 
Kt, da wo er feinen ruhmvollſten Sieg erfochten und fo nahe als 
dͤglich dem Orte, wo der Hauptkampf ſtattgefunden,“ kurz, daß 
ae Geheimniß des Begräbnißortes von je her die wunderlichſten 
Märchen hervorrief. Aber die Anhänger Cromwell's haben jeder⸗ 
At geleugnet, daß es fein Körper geweſen ſei, den man auf der 
Wchleife nach Tyburn gezogen habe; einige ſchwärmeriſche Freunde 
0 großen Tadten gingen ſogar fo weit, zu behaupten, daß ſtatt 
romwells Leichnam der Karls I. in Weſtminſter ausgegraben 
uw Same Rumpf an den Galgen gehängt, ſein Kopf über 
ker W münſterſaale aufgepflanzt worden ſei. Jedenfalls war 
fe Ingabe als eine unhaltbare Puritaner⸗Fantaſte zu betrach⸗ 
N mit der man ſich für die königliche Nichtswürdigkeit Karls II. 
Mee 35 tröſten ſuchte. an ; 
bez Im Jahre 1799 ward in London der einbalſamirte Kopf 
0 mächtigen Ufurpators Oliver Cromwell zur Schau geftellt, 
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Für ganz Großbritannien und Irland nimmt Beſlellungen entgegen die deutſche Buchhandlung von Franz Thimm, 3 Brook Street 


Montag, den 7. Mai. 
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geſprochen haben, „den letzten Mann und den letzten Thaler“ 
mit Freuden bewilligen werde. 

Hiermit ſprachen wir eine Meinung aus, die, wir zweifeln 
nicht daran, von der weit überwiegenden Majorität aller derer 
getheilt wird, die ſich ernſten Sinnes mit den öffentlichen Ange⸗ 
legenheiten beſchäftigen. Daß dieſelbe den leitenden Staatsmän⸗ 
nern zu Anfange ferner lag, als uns, liegt ſicherlich nicht an ihrer 
geringeren Einſicht, denn ſonſt müßte ihre Beſeitigung wohl unſere 
erſte Sorge fein, ſondern an gewiſſen Bedingungen ihrer Stellung, 
die wir hier nicht näher erörtern wollen, denen aber gar Mancher, 
der von vornherein unſere Anſicht theilte, ſich nicht würde zu ent⸗ 
ziehen vermocht haben. 1 f 

Zu um fo größerer Befriedigung muß es dem Lande gerel⸗ 
chen, daß ſicherlich nicht das längſt vorhergeſehene und nur formell 
in den Vordergrund tretende Votum des Herrenhauſes in Betreff 
der Grundſteuer, ſondern daß die in der Sache ſelbſt liegende 
Nothwendigkeit unſere Regierung noch in der rechten Stunde zu 


der volksthümlichen Anſicht hinübergezogen hat. Sie will, ſo er⸗ 


klärt fie durch den Mund des Finanzminiſters, fie will die Vor⸗ 
lage über die definitive und dauernde Organiſation des Heeres 
der Volksvertretung erſt dann wieder vorlegen, wenn wir in 
der Lage find, einer ruhigen und forgfältigen Erwä⸗ 
gung uns hinzugeben. enn ſie meint, daß wir ſchon nach 
einem Jahre uns in dieſer Lage befinden werden, ſo wollen wir 
es mit dieſer Zeitbeſtimmung ſo genau nicht nehmen. Jedenfalls 


wird die Erwägung erſt dann eintreten können, wenn der Feind 


nicht mehr vor den Thoren ſteht. * 
Dagegen verlangt die Regierung für den Zeitraum von vier⸗ 
zehn Monaten einen außerordentlichen Eredit von neun Millionen 


Thalern, „welche für die fernere Kriegsbereitſchaft und 


öhte Streitbarkeit des Heeres erforderlich und auf den 


er 
bieten geſetzlichen Grundlagen thunlich find.” Sie ver⸗ 


langt diefen Credit alſo gerade zu dem Zwecke, zu dem es ihr zu 


bewilligen das Land unter den gegenwärtigen Umſtänden gegen 
ſich ſelbſt verpflichtet iſt. Wir fließen uns in dieſer Beziehung 


vollſtändig der ſchon erwähnten Berliner Adreſſe an, in welcher 


es heißt: „daß der vom Auslande drohenden Gefahr gegenüber 


eine ſofortige Verſtärkung der Wehrkraft Preußens dringend ge⸗ 
boten iſt, und daß daher die Abgeordneten nach Zurückweiſung 


(was jetzt heißen muß: nach geſchehener Zurückziehung) der Mili⸗ 


tärvorlagen vom 9. März der Regierung für die zunächſt gebo⸗ 
tenen Rüſtungen keinen Mann und keinen Thaler verſagen dürfen, 


den ſie für dieſelben zu fordern nothwendig finden möchte.“ Ja, 


wir würden ihr, jobald das Bedürfniß dazu klar vor Augen tritt, 
auch ohne Zögern noch die zwölf Millionen des Staatsſchatzes 
zur freien Verfügung ſtellen. N N 

Wir ſprechen ein fo gewichtiges Wort wahrlich nicht in blin⸗ 
der Vertrauensſeligkeit aus. Aber die Regierung hat ganz Recht, 
wenn ſie die Bewilligung jener Summe in der Form eines Ver⸗ 
trauensvotums erbittet. Denn es iſt ganz unbeſtreitbar, daß, 
wie der Finanzminiſter ſagt, die ſpecielle Auseinanderſetzung des 
Gebrauches, den ſie von dem geforderten Geld zu machen gedenkt, 
das Land gerade derjenigen Vortheile berauben würde, welche 
rere K  grenhnnnmannn 


natürlich nicht das echte Haupt des Helden. Später brachte die 
Phrenologie nicht einen nur, ſondern mehrere Cromwell Köpfe 
bei ihren Experimenten zum Vorſchein. Den meiſten Glauben 
aber verdient die Ueberlieferung, die ſich unter Cromwell's leib⸗ 
lichen Nachkommen fortpflanzte: er ſei auf einer Stelle ſeiner 
väterlichen Beſitzung zu Hutingdon beerdigt worden. Es iſt ſehr 
natürlich, daß Cromwell auf feinem Todkenbette, als er voraus⸗ 
ſah, daß die Reſtauration früher oder fpäter ſtatthaben werde, 
den Wunſch hegte, feine Aſche vor Entweihung geſchützt zu wiſſen; 
aber die romantiſche Idee, auf dem Schlachtfelde von Naſeby 
beerdigt zu werden, ſtimmt wenig mit dem Charakter dieſes Man⸗ 
nes überein. a 

Auffallend iſt dennoch jedenfalls, daß, ſollte er wirklich in 
ſeiner Familiengruft zu Hutingdon begraben liegen, man für dieſe 
neuere Annahme nicht ſchon unumſtößliche Beweiiſe ſtatt unhalt⸗ 
barer Behauptungen beibringen könnte. 


+ Gutzkow und Frau v. Graven.) Als wir kürzlich die 
Anklage mittheilten, welche eine Frau von Graven oder Graven⸗ 
reuth in Wiener Blättern gegen Gutzkow erhoben, indem ſie die⸗ 
ſen beſchuldigte, daß er in Een neueſten Roman „der Zauberer 
von Rom“ ein ihm vor einiger Zeit überſandtes Manufeript bes 
nutzt habe, bezeichneten wir, im guten Glauben an Gutzkow's 
Ehrenhaftigkeit, dieſen Puff der hochgebornen Frau als eine neue 
Bacherliade. Durch Gutzkow's ausführliche Erklärung in dieſer 
Angelegenheit wird dieſe Meinung vollkommen beſtätigt. Aus die⸗ 
ſen Mittheilungen ergiebt ſich ein mehrjähriges Drängen ſeiner 
Auklägerin zum Ankauf ihres Manuſeripts, Anfangs zur vollſtän⸗ 
digen Herausgabe, ſpäter zu ſelbſtſtändiger Bearbeitung als „Ideen⸗ 
material.“ Sie verlangte dafür 100 Thlr. Gutzkow lehnte den 
Ankauf ab. Da jedoch die Verfaſſerin in äußerſter Bedrängniß zu 
fein erklärte, fo gab er ihr eine feinen Verhältniſſen entſprechende 
Hilfe. Die Baronin wollte kein Geſchenk, ſondern richtete an Gutz⸗ 
kow unterm 12. Dezember 1853 die „Bitte“: „Um ſich für diefe 
gütig mir geliehene Summe bezahlt zu machen, wollen Sie aus 


meinem Manufripte irgend einen Stoff herausnehmen zu einer 


Gros peuor Squaw, London, w. und 32 princess Stteet, Moncheſter. 


1860. 


Preis pro Auartal 1 15 „auswärts 1 20 Sr. 
Inſertlonsgebühr 1 Gr, pro Petitzeile oder deren Raum. f 
Inſerate nehmen an in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 505 
in Leipzig: Heinrich Hühner; n Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
J. Türäheim in Hamburg. 


d Ostpreußen. ng 
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durch die Verwendung jener Summe erreicht werden ollen. Wir 
erinnern zugleich an unſer früheres Wort, daß in einem Augen⸗ 


ſtiegen ſcheint. Ind 
legen, nämlich das, daß ſie bei der Debatte über die Geſetzes⸗ 
vorlage vom 5. Mai zwar von den Miniſtern keine Erklärungen 
verlangen, die dieſelben voch erſt geben dürfen, wenn ſie zur ent⸗ 
ſcheidenden That nicht blos entſchloſſen, ſondern auch bereit und 


fie die Geld⸗ und Heereskräfte des Landes nur unter der Vor⸗ 
ausſetzung ihnen zur Verfügung ſtellen, daß fie eine Vergewalti⸗ 


riff auf unſer eigenes Land. 


Landtags Verhandlungen. g 
47, Sitzung des Abgeordneten ⸗Hauſes 
| ö am 5. Mai. 
Vor Uebergang zur Tagesordnung erhält das Wort: 
Der Finanzminiſter: Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung 
vom geſtrigen Tage ſei er N dem Hauſe zwei Geſetzentwürfe, 
betreffend den auerdtdentlähen Geldbedarf für militairiſche Zwecke zur 
verfaſſungsmäßigen Beſchlußnahme vorzulegen. Diejelben beruhten im 


Novelle oder dergleichen.“ Auf dieſe Autoriſatjon hin, die ver⸗ 
hältnißmäßig ein Herausnehmen von 200 geſchriebenen Seiten 


Bänden beſtehenden, ſelbſtſtändig erfundenen Werke folgende ſta⸗ 
tiſtiſche Notiz von vier Zeilen geſtatten zu dürfen: „Bei einer 
Unterſuchung, die König Max elumal in einem adeligen Töchter⸗ 
Inſtitut anſtellen ließ, fand ſich, daß faſt die Hälfte von 180 
jungen Mädchen keinen richtigen Wuchs oder Gang hatte“ — 
eine Reminiscenz, die er der Lectüre jener Lebensgeſchichte ver⸗ 
dankt. Alle übrigen Anſchuldigungen der Baronin, die darin be⸗ 
ſtehen, Gutzkow hätte nach dieſer Lectüre überhaupt erſt den Ger 
danken gefaßt, 1) ein Kind auf dem Streckbett zu ſchildern und 
2) Paula zur Clairvoyanten zu machen, zerfallen dadurch in 
Nichts, daß Gutzkow die Grundzüge dieſer Motive, ja, die Grund⸗ 
züge des „Zauberer von Rom“ bereits zwei Jahre vor ſeiner 
Bekanntſchaft mit jener Biographie in ſeinen Notizbüchern ver⸗ 
189955 hat. Die Thatſachen werden durch mehrere Dresdner 

dvokaten und andere Perſönlichkeiten beſtätigt und Frau v. Gra⸗ 
venreuth (geborne Gräfin Hirſchberg) iſt hiermit der Verachtung 
preisgegeben, die ein ſolches, gegen die Ehre eines geachteten Man- 
nes verſuchtes Attentat verdient. 


+ (Kunſt.) Im Commiſſtons⸗Verlag von Mitſcher und 
Röſtel in Berkin iſt ein neues Porträt des Prinz⸗Regenten 
von Preußen erſchienen, welche alle bisherigen Abbildungen des⸗ 
ſelben bei Weitem übertrifft. Die Lithographie iſt von dem rühm⸗ 
lichſt bekannten Zeichner A. Burger ausgeführt und zwar nach 
einer Photographie von Oehme und Jamrath. Die Aehnlichkeit 
iſt ganz außerordentlich, wie ſie eben nur mit Hilfe des Sonnen⸗ 
lichts zu erreichen iſt; die Lithographie ift zugleich elegant und 
kräftig, in jeder Hinſicht ein Meiſterſtück und der künſtleriſche 
Werth der Zeichnung iſt durch einen gleichfalls vortrefflichen 
Druck des Blattes (von W. Korn in Berlin) aufs beſte zur Gel 
tung gebracht. f f - 


1 


gung der Schweiz eben fo behandeln werden, wie einen An 


Eines aber möchten wir unſeren Abgeordneten noch aus Herz 


gerüſtet find; wohl aber mögen und müſſen fie ihnen ſagen, daß 


erlaubt haben würde, glaubte ſich Gutzkow in einem aus neun 


Weſentlichen auf zweierlei Erwägungen und zwar: iu den Motiven zu 


den früheren Militairvorlagen ſeien bereits die Gründe entwickelt, wes⸗ 
halb die Regierung aus dem vorjährigen mobilen Zuſtand der Armee 
nicht gleich auf den vollkomm nF Fr e eee zurückkehren ge⸗ 
konnt, ſondern einen proviſoriſchen Zuſtand ortbeſtehen laſſen mußte. 
Die Mittel hierzu ſeien von der Landesvertretung bis zum 1. Mai die⸗ 
ſes Jahres genehmigt worden. Von dieſem Zeitpunkt ab habe die Re⸗ 
gierung gehofft, mit den neuen a Einrichtungen vorgeben 
zu können, welche ſie durch die dem Haufe gemachten Vorlagen bean- 
tragt. Die Verhandlungen üher dieſe tl 6e ben ſich aber ſo in 
die Länge gezogen, daß ein — Abſchluß derſelben nicht zu erwar⸗ 
ten ſei. Jetzt plötzlich zum gewöhnlichen Friedenszuſtande zurückzukeh⸗ 


na 2 
den, ſo doch ſpäter zur Deckung de e Jr 
hatte. 
treffe nicht mehr zu, da das Herrenhaus von den 4 Geſetz⸗Entwürfen 
nur 2 angenommen und 2 abgelehnt habe. (Hört! Hört!) Die Regie⸗ 
rung müſſe anerkennen, daß damit die Grundlagen ihrer Pläne weſent⸗ 
lich alterirt worden, weshalb eine neue Erwägung der Sachlage noth⸗ 
wendig geworden. Die eine Vorlage bezwecke die Genehmigung zur. 
Weitererhebung des Zuſchlages von 25 % zur Einkommen-, Klaſſen⸗ 
und Mahl: und Schlachtſteuer, wie dies in dem früheren Geſetz⸗Ent⸗ 
wurfe beantragt war, nur mit der Modification, daß die erhebung 
des Zuſchlages nicht, wie früher beantragt, bis Ende des Jahres 1862, 
ſondern nur bis zum 1. Juli 1861 (Bravo!) beantragt wird. 

Der 2. Geſetz⸗Entwurf ermächtigt in ſeinem § J. den Kriegsminiſter 
zur n e ene des ſeitherigen Zuſtandes der Armee und die Aus⸗ 
dehnung desſelben, ſoweit es die beſtehenden Geſetze und die vorhande⸗ 
nen Mittel geſtatten, bis zum 30. Juni 1861, wozu die Summe von 97 
Millionen Thalern zur Dispoſition geſtellt wird. (Senſation.) Der § 2 
ermächtigt den Finanzminiſter hierzu die Einnahme aus dem Zuſchlage 
au Einkommen⸗ Kale, Mahl⸗ und Schlachtſteuer 1 verwenden und 

ofern dieſe nicht ureichen, auf die disponiblen Ueberſchüſſe des Jahres 
1859 r re. Was die jetzt geforderte Summe anbelangt, ſo 
ſei dieſelbe gegen die früher veranſchlägte Summe um 13 Millionen er⸗ 
mäßigt worden. Bei der ſorgfältigſten Prüfung der Verhältniſſe habe 
die Regierung es nicht für zuläſſig erachten können, eine größere Ermä⸗ 
ßigung eintreten zu laſſen, ohne ſich der größten Verantwortlichkeit aus⸗ 
zuſetzen. Durch die Naeh Vorlage blieben die 12 Millionen, welche 
aus der vorjährigen Anleihe dem Staatsſchatz überwieſen worden, un⸗ 
angetaſtet ſowie auch die anderweitigen 23 Millionen, welche nach der 
früheren Vorlage mit zur Verwendung gelangen ſollten, als Dispoſi⸗ 
tionsfond verblieben. Die Nene en bitte, ibr die Summe als 
ein Vertrauensvotum zu bewilligen und es nicht auf einen ſpe⸗ 
ciellen Nachweis der einzelnen Poſitionen ankommen zu laſſen, da ſonſt 
die Vortheile nicht erreicht werden würden, welche die Regierung durch 
den beantragten außerordentlichen Credit zu erreichen wünſchte. 

Er habe noch die Pflicht, ſich mit einigen Worten über den Zweck 
5 äußern, welchen Wi Ne in mit dem heute vorgelegten Geſetz⸗ 

ntwurf verfolge. Wie der eine eſetz⸗Entwurf dies ſchon ausſpreche, 
beſtehe derſelbe lediglich darin, den gegenwärtigen proviſoriſchen Zu⸗ 
ſtand proviſoriſch fortbeſtehen zu laſſen, oder denſelben nach Maßgabe 
der jetzigen Geſetze und der vorhandenen Mittel, wenn es Noth thun 


ſollte, auszudehnen. Die Fragen über 2: oder Zjährige ether über 


mögtichen, . II 
Der zweite Erwägungsgrund, worauf die jetzigen Vorlagen 
hen, beſtehe darin, daß die Regierung auf eine ſichere aus 
he ſofort flüſſi 
i of r 


g a 


nicht fehlen. Indem er nunme 
dem 


Commiſſton 
des Jahres 
olfs u. Ge⸗ 


elat 


EN Wege der Geſetzgebung vornehme, event. in Fäl⸗ 


werde.“ ud jun 5 

4) 15 ‚@ie H e enen Etats⸗Ueberſchreitungen mit 6,833,152 Thlr. 
gr. 7 e e A 

b. die außeretatsmäßigen extraordinairen 1 mit 383,539 Thlr. 

26 Sgr. 1 Pf. nachträglich zu genehmigen und die Allgemeine Rechnung 

für das Jahr 1857 als richtig anzuerkennen und der Staatsregierung 
darüber Decharge zu ertheilen.“ | bft ; 

Die Anträge werden ohne ‚alle Debatte — da das Haus von den 

vorherigen Eröffnungen ſichtlich erregt iſt — angenommen. 


Deutſchland. 


Berlin, 6. Mai. Das Befinden Sr. Maj. des Königs 
zeigte auch in der verfloſſenen Woche nur geringe Veränderungen. 
Die körperliche Energie hat ſich in mancher Beziehung gehoben, 
fo daß Se. Maj. bei dem milden Frühlingswetter den größten 
Theil des Tages im Freien zubringen konnten, theils auf der 
Terraſſe des Schloſſes, theils in den Umgebungen deſſelben, die 
Sie im Rollſtuhl beſuchten, da die andauernde Schwäche des lin⸗ 
ken Beines das Gehen noch nicht wieder geſtattet. 

BC. Die Ernennung des früheren Ober⸗Präſidenten der 
Provinz Poſen und der Provinz Sachſen, Herrn v. Bonin, zum 
Ober⸗Präſidenten der Provinz Poſen an Stelle des bisherigen 
Ober ⸗Präſidenten, Herrn v. Puttkammer, iſt vollzogen. 5 

— Der Prediger Dr. Uhlich zu Fürſtenwalde iſt zum Ma⸗ 
rineprediger ernannt. 

— Der Augsburger Allgemeinen Zeitung wird geſchrieben: 
„Wir hatten in dieſen Tagen Gelegenheit, ausführliche Mitthei⸗ 


Landvolk g { \ 
ſcharfe u ſtreten des Grafen Schwerin gegen polniſche te 


Folge 


an Preußen 


Viertel ſpielt ein Gutsbeſitzer in ea und das letzte Viertel 


lungen einiger aus dem Großherzogthum Poſen hier eingetroffe · 
nen Deutſchen entgegen zu nehmen, wonach unter der polniſchen 
Bevölkerung jener Provinz ſeit Kurzem eine ganz außerordentliche 
Regfamkeit wahrgenommen wird. Wie gewöhnlich, iſt es der Adel, 
welcher dabei an der Spitze ſteht. Man bemerkt unter dem Vor⸗ 
wand feſtlicher Anläſſe häufige Zuſammenkünfte von Ritterguts⸗ 
Beſitzern, theils auf ihren Gütern, theils in den Städten. Dabei 
finden nicht ſelten geheimnißvolle Beſprechungen ſtatt, über Tafel 
werden polniſche Toaſte ausgebracht, die Damen tragen die pol⸗ 
dlc Fe hier und da werden bedeutſame Winke unter das 
eſtreut u. ſ. w.“ Es erklärt ſich daraus wohl das 


tionen.“ Mr 1952 d 
(B. U. H. 3.) Sicherem Vernehmen nach ſind die bethei⸗ 
ligten Miniſterien mit a A der Frage beſchäftigt, ob es 
zeitgemäß ſein möchte, die Beſtimmungen der Allg. Gewerbeord⸗ 
nung über die gewerblichen Anlagen, welche einer beſonderen po⸗ 
lizeilichen Genehmigung bedürfen, im geſetzlichen Wege abzuän⸗ 
vern. Es werden bereits über die in allen Verwaltungsbereichen 
in dieſer Hinſicht gemachten Wahrnehmungen . eingeholt. 
„Aus einem Artikel des halbofficiellen „Preußiſchen Hau- 
delsarchivs“ erhellt, daß Verhandlungen zwiſchen Preußen und 
Frankreich über Abſchluß eines Handels vertrages allerdings ſtatt⸗ 
gefunden haben, daß aber Frankreich für die ihm gemachten Zu⸗ 
geſtändniſſe genügende Gegenconceſſionen zu gewähren nicht ge⸗ 
neigt geweſen iſt. 2 u ad uin a 
— Das Kammergericht hat heute bei der Appellations⸗In⸗ 
ſtanz den Prozeß der Magdeburger Kirchenpatrone entſchieden 
und ſein früheres Urtheil (welches durch das Ober⸗Tribunal eines 
Fehlers wegen aufgehoben worden war) beſtätigt. Es verurtheilt 
bekanntlich die Patrone zu Gefängnißſtrafen von 6 zu 4 Monaten. 
BC. Der Abg. Dr. v. Niegolewski hat eine Interpellation einge⸗ 
bracht, welche hinreichend untere iſt. Dieſelbe betrifft die bekannten 
Vorgänge bei der im vorigen Jahre ſtattgehabten Verbreitung im Groß⸗ 
herzogthum Poſen heimlich nachgeahmter aufrühreriſcher Proclamatio⸗ 
nen gegen den Kaiſer von Rußland. % 110 
BC. 1) Der 6. Bericht der Petitions⸗Commiſſion des Herrenhauses 
enthält zuerſt eine Petition von 104 Kirchenpatronen, mehreren Geiſt⸗ 
lichen, Schullehrern und Kirchengemeinde⸗Mitgliedern, welche beantra⸗ 
gen: „Das Herrenhaus wolle die Staatsregierung erſuchen: Den Frei⸗ 
gemeindlern und ſogenannten Deutſch⸗Katholiken bis dahin, wo fie ſich 
als wirkliche Religionsgeſellſchaften ausgewieſen haben werden, die 
Rechte von ſolchen, inſonderheit das Recht ihre Kinder dem in der öffent⸗ 
lichen *. ertheilten Religions lerrichte zu entziehen, nicht 
zuzugeſtehen.“ Die Regierung entwickelte die bekannten Gründe gegen 
die Pelition und die Commiſſiton beantragte Ta 1 so 
2) Der Gutsbeſitzer Krauſe zu Dogehnen, Reg.⸗Bezirk Königsberg, 
hatte in Aae e e e Beſchwerde ae „daß ihm 
die Genehmigung zur Anand Fited eigenen, Den ibrißplages; auf 
ſeinem 6 Hufen großen Grundftüd von der Königl. Regierung zu Kb 
nigsberg in Folge gutachtlicher Aeußerung ves landräthlichen Amtes 
und des Gemeinde ⸗Kirchenraths zu Schaaken verſagt worden ſei, und 
um Aenderung des § 764, Fol. Il. tit. 2. A. L. R. in der Richt ce 5 
beten, daß ferner zur Anegung 115 Begräbnißplätze 12 51 ar liche 
Urſachen, viel weniger aber die Einwilligung der geiſtlichen Obern er⸗ 
forderlich ſein mögen. da; eee 139 30% eee Ibn 
E- Die Commilten beantragt, das Herrenhaus wolle beſchließen: „Die 
Petition des Gulsbeſitzers Krauſe der Königl. Staats regierung zur Be⸗ 
rückſichtigung zu über eiſen. g 15. Die * NIN 8 2 
B. Für die durch den Tod des Herrn Naunyn erledigte Stelle 
eines zweiten Bürgermeiſtes von Berlin, hat allem Anſchein nach der 
Abgeordnete, Herr Stadtrath Dunder die w e ſewablt 
Boe dee cba A e d ee Aer leasen 
Das Bureau des e empfiehlt demſelben, dem Antrag 
der Oberſtaatsanwaltſchaft zur een mehrerer Blätter („Volks⸗ 


zeitung“, Magdeburger Zeitung“, „Quedlinburger Wochenblatt“) we⸗ 
0 Mae de auſeß die Genehmigung zu ertheilen, keine 
u eben. 1 770 R 74% ne 5 9 
* an letzten Bundestagsſitzung erklärte Lippe⸗Dekmold feinen 
Anſchluß an die Gegenerklärung des preußiſchen Geſandten auf die 
Verwahrung von Lippe⸗Bückebürg bezüglich der Abtretung Lippſtadts, 
fe.) it in die Collecte des Hertn 
ei Viertel bleiben in Stettin, ein 


* 


Das große Loos (150,000 
Wilsnach in Stettin gefallen; 


ein Kaufmann in derſelben Gegend... 

8 n Mea unheim circulirt, eine Petition an die zweite ba⸗ 
diſche Kammer, worin dieſe gebeten wird, die Staatsregierung zu 
erſuchen, daß ſie im Verein mit der preuß. Regierung mit allen 
Mitteln zur Wiederherſtellung des in Kurheſſen gebrochenen 


Rechts zuſtandes hinwirke.— 10 rent 

Wien, 5. Mai. Hier eingetroffene officielle Nachrichten 
aus Neapel vom geſtrigen Tage melden, daß die Ruhe in Sir, 
eilen vollkommen hergeſtellt ſei e e werde mehr ab⸗ 
gefeuert und nur einzelne Verhaftungen finden noch ſtatt. 

* Der „Times“ wird aus Wien geſchrieben: Von glaub⸗ 
würdiger Seite wird verſichert, Klapka organiſire in den Dongu⸗ 
fürſtenthümern etwas, das für Oeſterreich ſehr unangenehm ſein 
werde. f > 2 

— Bfevenyi, wird zu Kaſchau wie ein gemeiner Verbrecher 
behandelt. Er bekommt täglich ein Pfund Brod und einmal in 
der Woche Fleiſch. Wenn es ihm gelingt, ſich auf guten Fuß mit 
dem Arzte zu ſtellen, ſo wird vielleicht aus Rückſicht für ſeine 
Geſundheit verfügt werden, daß er einen Tag um den andern 
Fleiſch und Frühſtück erhält. \ 
* Aus Wien, 3. Mai, wird den „H. N.“ mitgetheilt, daß 


J 


die zu Neichsräthen ernannten Ungarn dem Rufe in den Reichs⸗ 
rath nicht Folge leiſten werden. f 
* Man ſchreibt aus Wien der „K.⸗Z.“, daß die Gerüchte 
von einer Uebertragung der Negentihaft auf Erzherzog Ferdi⸗ 
nand Max ungegründet ſind. 1 EEE Mer 
In Krakau find mehrere Studirende mit einer Hausſuchung 
dere worden. Das Verbrechen, welches Anlaß dazu gegeben, war 
kein größeres, als daß ſie mit mehreren ihrer Commilitionen in einer 
Conditorei in einem beſonderen Zimmer regelmäßig polniſche Zeit⸗ 
ſchriften geleſen, woraus die Behörde den Verdacht einer Verſchwörung 
chöpfte. Die Hausſuchung hatte kein Reſultat, Trotzdem wurden den 
usländern die Päſſe abgenommen, ſie konnten die Oſterferienreiſe 
nicht antreten und erhielten ſpäter die Weiſung, Krakau binnen 24 
3 zu verlaſſen — weshalb, iſt ihnen, wie überhaupt unbekannt 
eblieben. 4 HELL ie star aut 
aha Hannover, 4. Mai. Die vorgeſirige Sitzung der 
zweiten Kammer hat über die Intentionen des Miniſteriums uns 
vollends die Augen geöffnet und es wird jetzt an dem Volk ſein, 
einer ſolchen Regierung, deren Vertreter es wagt, offen von frem⸗ 
den Alliancen zu ſprechen, in der entſchiedenſten Weiſe entgegen 
zu treten und im rechten Moment fie zur Niederlegung der Staats⸗ 
geſchäfte zu zwingen. Der Bericht über das Reſultak der Sitzung 
iſt auch in dieſer Zeitung bereits gegeben. In der Rede v. Ben⸗ 
nigſen's ſprach aus jedem Worte die tiefſte Entrüſtung über ein 
Verfahren, über welches viele Worte zu machen, jeder Mann ſich 
„ſchämen“ müſſe. Durch ein Taſchenſpielerſtück — ſagte er — 
{ode die Petition. (don en ang der Nen Legende 
Rechtsverletzung verſchwinden und der Nationafperein, als Sin, 
denbock erſcheinen. Und was fagte Herr v. Borries hierauf, nach⸗ 


bandlungen im Voraus aufmerkſam zu machen; und zweitens die 


er als eine höchſt bedenkliche bezeichnete, interpellirt. Der Juſtiz“ 


dem ſein Gegner dadurch, daß der Präſident ihm ie gebot zum 
Schweigen gebracht war? Ueber die Sache ſelbſt nicht viel; aber 


um ſo mehr über den Nationalverein, auf den das ganze „Ta⸗ 


ſchenſpielerſtück“ berechnet war. Auf keine Weiſe — führte der 


deutſche Miniſter aus — würden die Regenten der deutſchen Mit⸗ 
telſtaaten, und ſo lange noch das Recht gelte, auch die der kleinen 
Staaten, die Unterordnung unter einen andern ſich gefallen laſſen, 
ſondern auf jede Art ſich wehren durch Bündniſſe unter einander, 
oder durch Alliancen mit auswärtigen Mächten, welche ſehr geneigt 
ſeien, ihnen beizuſtehen. Der Nationalverein ſei gefährlich in ſei⸗ 
nen Zwecken und ſeinen Mitteln. In feiner Wochenſchriſt 


or ihm liege, empfehle derſelbe als Mittel die Einwirkung 
Bi e itation, Preſſe ud vie Tribüne. Letzteres 

ftehe er in he eife: einmal die Zuhörer⸗Tribünen 
wie deng z. B. u einigen Tagen die „Ztg. f. Nordveutſchland“ 
angefa 1005 jedesmal auf die angeblich intereſfanten Ver⸗ 


2 


Rednertribüne. Die Regierung habe die Verpflichtung, gegen den 
Nationalverein mit allen Mitteln vorzuſchreiten. — Dieſes o 

Bekenntniß wird feine Wirkung nicht verfehlen; es wird den Geift 
wach rufen, den Herr v. Borries ſchon fo lange zu bemeiſtern und 
aus zurotten ſich bemüht, der ihm aber über alle feine Diplomaten⸗ 
Künſte jo weit hinaus wachſen wird, daß er endlich begreifen 
wird, wie es um ihn ſteht. — Graf Knyphauſen hat heute die 
Regierung wegen jener Aeußerung des Herrn v. Borries, welche 


miniſter meinte, er perſönlich habe die Aeußerung des Herrn von 
Borries anders aufgefaßt — ſagte alſo damit gar nichts. f 
„Nach einer Mittheilung der „Z. f. N.“ aus Hannover fol- 

len an die Verwaltungs⸗Behörven Ausſchreiben erlaſſen fein, mit 
der Weiſung, in allen Wahlbezirken zur Zweiten Kammer Liſten 
anzufertigen, unter Anderem über: 1. die bisherigen Wahlmän⸗ 
ner, 2. die einflußreichen Perſönlichkeiten, Z. die Freunde des Na- 
tionalvereins oder per preußiſchen Führung. Die „Z. f. N.“ weiß 
nicht, ob dieſe Maßregel eine bevorſtehende Auflöſung der Kam⸗ 

mern andeutet — was bei der Willfährigkeit derſelben doch nicht 
anzunehmen iſt, oder lediglich eine Vorausſicht auf die fernen 


Wahlen von 1862 bekundet. 
> ar EB 3 & © Re 1 07 N 
Bern, 4. Mai. Der Bundesrath hat mit Rückſicht da⸗ 

rauf, daß die Grenzregulirung zwiſchen Sardinjen und Frankreich 

für Savoyen mit dem 1. Mai begonnen habe und das ſardiniſche 
Parlament vor Beendigung derſelben ſich nicht mit dieſer Frage 

beſchäftigen wird, ſomit alſo die Abhaltung der Konferenz noch 

lange hinausgeſchoben werden könnte, nochmals auf baldige Ab⸗ 


haldung derſelben gedrungen. 1 
England. { 30 i 

* London, * In der geſtrigen Sitzung des ai 
hauſes wurde der Antrag auf die zweite Leſung der Bil Lord 
Raynhants mit 109 gegen See c e Dean 


beabſichtigt Einführung der Prügelſtrafe () für Männer, 


die ihre Frauen mißhandeln. Die Prügelſtrafe ſoll durch den 
Polizeirichter über den Schuldigen verfügt werden können. Die 
Dunes“ mein das Reſultat dieſer Abſtuͤmmung ſei ein rein zu⸗ 
egen Die Bill Lord Raynhams werde nimmermehr Geſetzes⸗ 
kraft erlangen. z gte e 8 ius ii naſſfuns 


London, 4, Mal. Wir berichteten neulich über die I 
Hafripteit Bt großer der ft VER e ae | 
engliſcher Kanonen- und Mörjerbonte. Zu Chatham ift jetzt eine 
Unterſuchung dieſer Fahrzeuge im Gange, die bis jetzt ſchon ſehr 
ungünſtige Reſultate geliefert hat. Man fürchtet, es werde ſich 
herausſtellen, daß faſt alle dort liegenden Kanonenboote am Fau⸗ 
len ſind. Die „Times“ meint, ſo viel habe ſich bis jetzt ſchon 
aus der Unterſuchung ergeben, daß über das bisherige Syſtem, 
welchem zufolge die Admiralität Kriegsſchiffe in Privat-Etabliſſe⸗ 
ments bauen ließ, ohne daß eine Inſpection von Seiten der Re⸗ 
gierung ſtattfand, der Stab gebrochen werden miülſſe. 

London, 4. Mai. In der heutigen Sitzung des Unter ⸗ 
hauſes erwiederte Ruſſell auf eine desfallſige Anfrage Bail ⸗ 
lie!s, es ſei nicht wahr, daß die Expedition nach China bis zur 
Ankunft Lord Elgin's aufgehalten werden ſolle, er hoffe, die 
Operationen würden vor der Ankunft Lord Elgin 's bereits be⸗ 


endet ſein. Auf eine Anfrage Cochrane's antwortete Ruſſell? 


Neapel habe Englands Verwendung bei Piemont erbeten, um 
eine Expedition Garibaldi 's zu verhindern. England habe 
deswegen bei Piemont remonſtrirt; wie es auch vorher wegen des 
Regierungsſyſtems Neapel Vorſtellungen gemacht hahe. 
Londou, 5. Mai. Die „Times“ ſpricht heute in einem 
längeren Artikel die Auſicht aus, daß Preußen, auſtatt ſich auf 
einen Krieg gegen Frankreich vorzubereiten, in Dänemark inter⸗ 
veniren wolle und meint, daß Frankreich einen Krieg zwiſchen 
Preußen und Dänemark erwünſche. Derſelbe würde Schweden, 
Norwegen und Dänemark zu einem Körper, der Fraukreich zur 
Verfügung ſtünde, vereinigen. England werde feinen: Einfluß an⸗ 
wenden, um Preußen zu beſtimmen, ſeinen Streit mit Dänemark 
zu vertagen.) 120 11 nns 
— Jriſchen Lokalblätter zufolge verſpricht die Auswanderung aus 
rland in dieſem Jahre eben ſo großartig wie nach dem großen Noth⸗ 
Hanse von 1846—47 zu werden. — Tom Sayers feierte vorgeſtern in 
Liverpool einen noch großartigeren Triumph als auf der londoner 
Börſe. Seine Verehrer ſpannten ihm bei ſeiner Ankunft die Pferde 
aus und legen ihn nach dem Talbot⸗Hotel, wo er ſich bald darauf dem 
ubeltruntenen Publikum am Fenſter zeigte u. ſ. w. Die Glocken wur⸗ 


en nicht geläutet, 0 ö 

We dene nere ME Be 
Paris, 5. Mai. Der heutige „Moniteur“ enthält die 
Mittheilung, daß die Koſten der Befreiung vom Militär 2300. 
ſtatt 2000 Fres, betragen. N a 1 870151 
Paris, 3. Mai. Man ſpricht von einer Annäherung zwi⸗ 
ichen Frankreich und Qeſterreich, und man glaubt , det 
Kaiſer Franz Joſeph werde im Laufe des Sommers nach Pari 

kommen. — Der geſetzgebende Körper hat geſtern das Geſetz über 
den Zolltarif für Wolle, Baumwolle und andere Rohſtoffe nach 
viertägiger Diseuſſion mit 249 gegen 4 Stimmen angenommen. 
Der „Moniteur“ bringt heute, wie geſtern, ſehr umfangreiche 
Sitzungsberichte. — Die italieniſche Feldzugs,Medajlle der Fran“ 
zöſiſchen Armee ſoll nun auch der ganzen ſardiniſchen Armee 
ertheilt werden. 125 1% Ae 
Paris, 4. Mai. Man glaubt nicht mehr an die Cone, 
renz. Frankreich wünſcht keine ſolche und Oeſterreich mag nich 
mit. Sardinien am grünen Tiſche tagen. Die Schweiz scheint 
übrigens nach den neueſten Berichten des Herrn Tilos an feine 
Regierung zur Nachgiebigkeit geneigt, ſo daß men Bl 
werde ſich die Differenz auf dem gewöhnlichen diplomat a 
er 


Wege begleichen laſſen. Rußland folk in der letzten Zeit 
berät ſein, was 2 Unterredungen ruſſtſcher und Auf 


Diplomaten über bie orientalische Frage zugeſchrieben wird. . borgegangenen Die in Shikfigen Kunſthandlungen ailsgeſtellten 


Das Gerücht von einer bevorſtehenden Reiſe des Kaiſers und der 
Kaiſerin von Oeſterreich nach Fontainebleau erhält ſich. Die 
Reiſe des Kaiſers und der Kaiſerin nach Nizza und Sa⸗ 
vohen iſt vertagt worden und ſoll jetzt erſt im Monat Juni 
Statt finden. Der kaiſerliche Hof will ſich Ende Mai 
auf vierzehn Tage nach Fontainebleau begeben, wo hohe Gäſte 
erwartet werden. Die Abreiſe des Marquis de Lavalette, der 
heute nach Konſtantinopel abgegangen iſt, wurde wegen der Lage 
der Dinge im Orient beſchleunigt. 
ei). Jtalien. ni * 

Turin, 2. Mai. General Fanti hat endlich eingewilligt, 
wieder im Miniſterium zu bleiben. Seine Entlaſſung wollte er 
geben, weil man ſich in der Grenzbeſtimmungs⸗Frage nicht zu 
einigen vermochte. Die franzöſiſchen Stabsoffiziere haben ganz 
ungnnehmbare Anſprüche erhoben und man konnte ſich durchaus 
nicht mit ihnen verſtändigen. Fanti verlangte die ganze Hälfte der 


Mont⸗Cenis⸗Hochebene. Endlich hat man ſich jetzt dahin geeinigt, 


daß Frankreich den kleinen Mont Cenis und das Terrain von 
Leſſillon bekommt, ſich aber verpflichtet, das Fort zu ſchleifen und 
auch keines wieder zu errichten. — Die Oppofition, Ratazzi an 
der Spitze, iſt feſt entſchloſſen, in der Abtretungs⸗Angelegenheit 
die Regierung unerbittlich anzugreifen. Cavour ſeinerſeits wird, 
wenn es nothwendig, das Parlament auflöſen. 

Genua, 4. Mai. Nach mit einem engliſchen Kriegsſchiffe 
hier eingetroffenen Nachrichten aus Palermo vom 26. und 
Meffin a vom 27. v. Mis. dauerte der Aufſtand auf Sicilien 
fort. Ein Regiment ſoll ſich geweigert haben, Palermo zu ver⸗ 
laſſen. Die Jnſurgenten greiſen die Soldaten an, ſo“ wie die⸗ 


ſelben aus der Stadt herauskommen. Die Verhaftungen in Meſ⸗ 


ſina dauern fort. a x 
Ueber Garibaldi's Betheiligung an dem Aufſtande der 
Sieilianer verlautet noch nichts Beſtimmtes; doch bringen die 


„Unione“ aus Genua und die „Patrie“ aus Turin ein Schrei⸗ 


ben, wonach „die geheimen Geſellſchaſten eine Expedition nach 
Sicilien vorbereitet und zu dieſem Zwecke ein Schiff in Genua 
gefrachtet gehabt hätten, an deſſen Bord ſich 500 entſchloſſene 
Leute mit 1000 Gewehren einſchiffen ſollten; der Tag der Ab⸗ 
reiſe ſei auf den 29. April feſtgeſetzt geweſen. Die Regierung 
aber habe Wink von der Sache bekommen und die Abfahrt des 


Schiffes verhindert.“ — Mazzini hat einen Aufruf an die Si⸗ 
eilianer erlaſſen, in dem er als Unitarier auftritt und zum An⸗ 


ſchluß an Sardinien auffordert. 
„Der Empfang Victor Emanuels in der Romagna wird als ein 
. eee enthuſiaſtiſcher und gan ender geſchildert. Im Theater 
u Bologna wurde dem Könige am 3. Mai ein Ball gegeben. Hundert 
amen aus den vornehmſten Familien ſangen dort eine patriotiſche 


yvmne ö 
In Neapel hieß es am 27. April, der Graf von Syrakus fei ver 
Natter doch erwies ſich das Gerücht als ungegründet. Ajoſſa ſoll im 
ge des Königs ſich bei dem Grafen erkundigt haben, ob der ihm 
— —.— Brief an Victor Emanuel echt ſei, hatte aber keine Ant: 
wort erhalten, da der Oheim des Königs es unter 
Härte, einem Subaltern⸗Beamten Rede zu ſtehen. 


Hodsd Jene 


Danzig, den 77 Mai. * 


Um den Bewohnern der Ortſchaſten Aliſchottland, Stadt⸗ 


gebiet, Ohra, Dreiſchweinsköpfe, Guteherberge und St. Albrecht 
ähnliche Vortheile hinſichts der ſchnelleren Beförderung ihrer 
Corre yonbenz zu gewähren, wie ſie den Bewohnern 8 Fahr⸗ 
r und Langfuhr (woſelbſt tanjtalten) zu Theil werden, 
1 fe e e Sklep folk n 2 ii dane Ge, 
tung getroffen, durch welche eine zweimalige Beſtellung der Poſt⸗ 
ſachen (reſp. eine zweimalige Mitgabe von Briefen von Seiten 
der Bewohner) ermöglicht wird. Der ee Landbriefträger 
hat nämlich bei der erſten Beſtellung die Tour bis zur Poſterpe⸗ 
aden m Paß zu machen, während er die zweite Beſtellung 
auf ſeinem Rückwege vollführt, welche letztere dadurch möglich 
wird, daß die bis Wutags 1 Uhr in Danzig eingegangene Cor» 
reſpondenz für jene Orte ihm nach Prauſt nachgeſandt wird. 
+ Von heute ab find die Looſe zu dem Scherres'ſchen Land 


ſchaftsbilde zum Beſten der hieſigen Schillerſtiftung in der F. A. f j 


Weber' ſchen Buchhandlung zu haben. f 
Das Bilp ſteht daſelbſt gleichfalls zur Anſicht aus; es iſt 
eine kleine auſpruchsloſe Skizze aus der Danziger Niederung, 
aber in dieſer Einfachheit liegt eine charakteriſtiſche Wahrheit, 
welche alle Werke des ausgezeichneten Künstlers in ſo hohem 
Grade a c 5 duale 
+ Bekanntlich war in hieſigen Kreiſen der Plan gefaßt wor 
den, von Dilettanten wiederum eine Vorſtellung im Theater, und 
zwar zun Beſten der Schlochauer zu veranſtalten. Außer leben⸗ 
den Bildern ſollte dabei auch ein Luſtſpiel zur Aufführung kom⸗ 
men. Die Hilfe, welche allerſeits den Nothleidende 
geworden ijt, ließ jedoch dieſen Zweck einer ſolchen Vorſtellung 
unnöthig erſcheinen. Dennoch hätte man vielleicht einen andern 
wohlthätigen Zweck zur Ausführung dieſes Unternehmens aufge⸗ 
funden, wenn nicht das Ganze an dem Mangel ausübender künſt⸗ 
leriſcher Kräfte geſcheitert wäre. Die Vorſtellung wird ſonach un⸗ 
terbleiben und wir wollen wünſchen, daß wenigſtens keine neue 
Waſſers⸗ oder Hungersnoth ſie nöthig mache. | 
. In Bezug auf das in Neufahrwaſſer ausgebreitete Ge⸗ 
rücht in Naa eines vaſelbſt verſtorbenen Knaben, iſt durch 
amtliche Nachforſchungen feſtgeſtellt worden, daß nicht der ge⸗ 
ringſte Umſtand vorliegt, welcher die durch jenes Gerücht hervor⸗ 
gerufenen Muthmaßungen rechtfertigen könnte. Es iſt dies ein 
neuer Beweis, mit welcher Leichtfertigkeit und Gewiſſenloſigkeit 
derartige abenteuerliche Erzählungen ausgeſprengt werden. 
*Der in Culm erſcheinende „Nadwislanin“ iſt in Oeſter⸗ 
reich verboten worden. f GREY 
Das Kirchrorf Lippuſch bei Berent iſt am Freitag früh 
von einem großen Feuer heimgeſucht worden. Daſſelbe ſoll, wie 
wir erfuhren, im Hauſe des Organiſten daſelbſt ausgebrochen ſein 
und mehrere Gehöfte darnieder geriſſen haben. Auch die katholi⸗ 
ſche Kirche iſt leider ein Raub der Flammen geworden nebſt al- 
len Koſtbarkeiten, die in ihr enthalten waren. 11 y 
I Unſere Stadt darf ſich ohne Zweifel rühmen, gegenwärtig 
die beſten photographiſchen Anſtalten zu beſitzen. Die ſehr tüchti⸗ 
gen Photographleen Damme's (namentlich in dem Copiren von 
Stichen u. ſ. w.) ſind bekannt. Die Portrait⸗Photographie wurde 
B durch Flottwell zu einer weit höhern künſtleriſchen 
ollendung erhoben und ſeit Kurzem iſt dieſe Kunſt⸗Induſtrie 
wieder um ein neues Ateller vermehrt, durch das von Buſſe und 
Dorbritz, welches namentlich die Portraits in einer Größe und 


Vollendung herſtellt, wie wir es bis dahin kaum für möglich hiel⸗ 


ten. Wir kennen auch don auswärtigen Portrait⸗Pĩhotographieen 
keine, die mit ſolchen Dimenſionen eine ſo große Zartheit nd, 
Sauberkeit verbinden, wie dieſe aus der genannten Anſtalt her⸗ 


ſeiner Stellung erz 


in Schlochau | 


Portraits bekannter Perſönlichkeiten und durchreiſender Künſtler 
ſtellen der Anſtalt don Buſſe unnd Dorbritz die glänzendſſen 5 
niſſe aus. 1 8 g tin or Ben 5 aln P 

Mehrere Marineſtabswachtmeiſter werden gegenwärtig im Bü⸗ 


reau der Feuerwehr in Handhabung des dortigen Telegraphen⸗Appa⸗ 


rates geübt. Der Telegraphenverbindung der Werft mit dem Stanthof. 
wird in nächſten Tagen hergeſtellt ſein und ſollen alsdann die Stabs⸗ 
wachtmeiſter dort den Dienſt verſehen. 5 


* Heute früh 9 Uhr, brannten einige Kleidungsſtücke in Wee : 
erwehr 


pen hoch belegenen Vorderſtube Peterſtliengaſſe No. 12. Die 
war zur Stelle. u 
*. In der vergangenen Freitag und Sonnabend ſtattgehabten 
Sen die Gebrüder Jace und Martin 
Miotke aus Grünhof (Krei ee icher Brandſtif⸗ 


tung wurden die beiden Angeklagten dieſes Verbrechens für ſchuldig be⸗ 


TODE und erſterer zu 10, letzterer zu 12 Jahren Zuchthausſtrafe ver: 
urtheilt. 12 gu 

Königsberg, 6. Mai. Der Pferde- und erſte 
Bockmarkt fing ſchon ant Sonntage an belebt zu werden und, 
würde es noch Vielfuiehr fein, wenn die grimmige ie⸗ 
monats, die uns abwechſelnd mit Schnee und Hagel überraſcht, 


Chemiker Dr. Dullo hat ſich im miniſteriellen Auftrage mehrere 
Monate hindurch auf Torfreiſen begeben, um für ſpätere Einrich⸗ 
tungen im Vaterlande die Torf⸗Comprimirungsfabriken des Aus, 
landes kennen zu lernen. Der comprimirte, ver ſogenannte Stein ⸗ 
torf iſt ein vortreffliches Aequivalent für Steinkohle, namentlich 
80 ſolchen Zeiten, wo, während etwa wieder vorkommender 

lokadezuſtände, die Steinfohlenzufuhr uns abgeſperrt wird. 
Maſchinenbauer Wendt hat zu dem Zwecke auch nahe belegene 
größere Torfmoore benutzt, höchſt gelungene Verſuche machend 
mit comprimirtem Torf, wozu er Staats ⸗Unterſtützungen erhält 
und deren praktiſche und erfolgreiche Anwendungen wir ſelbſt ken⸗ 
nen zu lernen Gelegenheit hatten, ſowohl bei Locomotiv- wie 
Dampfſchifffahrten. — Um dem Schillerverein Königsberg, zu 


Kränzchen“ beſchloſſen, ſich der Sache thätig anzunehmen. Der 
Sängerverein faßte am Donnerſtage den Beſchluß, das dies⸗ 
Orte im Freien zu feiern und zwar während der Schulferien 
Ende Juli. 5 ) 12 


Berlin, 
Aufgegeben? Uhr 33 Minuten. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 15 Minuten. 
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renzen ergiebt. ie 
8 Ar ne dier ben Dane April find ung 1 
v en wir ie Speichervorräthe a , 

Apel Nachts 155 können, während ander We nee I 
wichtigen Ergebniſſen zweimal monatlich beglückt 
e 

9 eutiger Markt. (Bahnpreiſe. 

Weizen roher 128/01 f Ah Qualität von 0 0 bun⸗ 
ter, d r und glaſiger 127/28 — 131/83 8 von 8 5/87 ; 
ochbunk, hellglaſig und weiß 130/2—133/5 8 von 86/874— 


werden. 


ein ’ 

01935 4 . 
Rog 5 e Ser ver 1258 und für jedes 8 mehr oder weniger 
€ 5 edtra ſchön bis 62 Gr. . 


6 En Don Bo Laer 47 
erſte kleine 110/112 95741 48/49 9% 110/114 
140 280 von 4851.9 „Capalier⸗ bis 60 eee 
851 er von 3032/3 Fr, für ſchön weiß bis 35/36 Sr.. 

Spiritus ohne Zufuhr. 1 

Getreide⸗Börſe. Wetter: klare Luft, aber kalt. Wind: NW. 


Am heutigen Markte zeigten ſich die Inhaber non Weizen entge⸗ 
fenen Une und fand in x 


olge deſſen zu , 10 % Lit, billigeren Prei⸗ 


en ein Umſatz von 200 Est. Weizen ſtakt, zum größern Theile in Mittel- } F 
ger }ı 


Qualität, während feine hochbunte Waare wenig offerirt und feſt“ 
halten wurde, Bezahlt iſt worden für 1288 bunt 402. 1308 bunt 
510, 130/18 desgl, 1 515, 1314 beſſerer J 520, 132/38 fein: 


’ — glalig FE. 340, saaen gut zu laſſen und mit 555 u. 56 n 


58 bezahlt; auf Lieferung kein Geſchäft gemacht. 


2 10, eee. 


ilte des Wonne⸗ 


nicht viele Städter und Fremde vom Marktplatze zurückhielte.— 


neuem Leben zu verhelfen, hat nunmehr auch unſer „literoriſches] 


jährige Provinzial⸗Gefangfeſt hierorts im Theater und au einem | 5 


Abk IR DIES 
EE 
1a SR ABIh n Meritanen Ak. Sardinien sos, Pfaden 


ee, 


Orte mit dieſen hö ft- 


London, den 4. Mai. (Begbie, Ppung u. Begbies.) Von frem⸗ 
dem Weizen und Hafer haben wir in dieſer Woche gute Zufuhren erhal⸗ 
ten, von anderen Artikeln iſt die Anfuhr nur mäßig geweſen. Die Fort⸗ 
dauer des ſchönen Wetters hat den Markt ferner fal gehalten und ob⸗ 
wohl heute ſehr wenig von engliſchem Weizen ausgeſtellt war, zeigte 
ſich dafür nur⸗ſchwacher Begehr und Preiſe waren dieſelben wie am 
Montag. Die Frage nach fremdem — — beſchränkte ſich auf ganze 
Kleinigkeiten, Inhaber aber zeigten keine Neigung, ihren mäßigen Bor: 
rath an den Markt zu drängen, und Preiſe And deshalb nominell, wie 
letztnotirt, anzunehmen. Alle 79 Mehl waren ſchwer verkäuflich zu 
l 


legten Raten, Norfolk wird auf 358 Jr Sack gehalten. Die wenigen von 
ander Malzgerſte ausgeſtellten Froben fanden Nehmerbzu ungefähr 
früheren Preiſen; geringere Sorten waren bei guter Frage völlig jo 
theuer als letztnotirt. Hafer war feſt und Preiſe 6d Ya, Qugrter höher. 
Bohnen und Erbſen ganz jo theuer als am Montage. Das Geſchäft in 
ſchwimmenden Ladungen iſt in dieſer Woche ſtill geweſen, es haben in⸗ 
deſſen fur Nes ml ſtattgefunden, und man hat folgende Preiſe be: 
ahlt: für eine Bias e Ladung Galatz Weizen 488 % Ort, Imp., 
Ir N hirka, jetzt beim Verladen, 538 77e 492%, für Galatz 
ais circa 368 6d ½ Or. Imp., und für Donau Gerſte, unterweges, 
245 3d à 248 Id 7% Dr. Imp., incluſive Fracht. und Aſſekuranz. 
enkel den 6. Mai. Wind: WNW. 


gekommen: ö 5 
2 E. Michelſen, Rata, Sandefjord, Ballaſt. 


„P. Huizin Delia, Antwerpen, Dachpfannen. 
D. bed Luna, Dyſart, Kohlen. 
85 J Clemenſen, 6 Södskende, Kiel, Ballaſt, 
H. Dittmann, Franz, do. do, 

N. Newholm, ouiſe, I Swinemünde, do. 
1. 8. Wothke, | Crnit Julius, Fügen, do. 
5 th, Reinhold, Copenhagen, do. 

. Krüger Ida, Stettin, Güter. 
N Wright, Lady Gordon Cumming, Newcaſtle, Kohlen. 

A. Reſſel, Vorwärts, ettin, Cement. 
A. Lee, Södskende, Stavanger, Heringe. 
J. P. Claaſſen, Eliſabeth Catharine, Neweaſtle, tückgut. 
B. S. Winke, van Diken Langwig, Roſtock, Ballast. 
5 e eli an, Heiligenhafen, do. 
P. A. Lodgaard, Nidarnaes, oſtock, do. 
8 eorge, Neweaſtle, Kohlen. 
— ürntislaud, do. 
Geſina mden, alt, Eiſen. 
onge Pieter, do. Ballaſt. 
Carl Albert, Stettin, Stückgut. 
Monarch, Nepwaaſtle, Kohlen. 
Margarethe Eliſe, Halit baer, Ballaſt. 
Laurd Auguſte, tettin, Cement. 
drei Brüder, Neuſtadt, Ballaſt 
elene Chriſtine, Wisby, k. e 
enture, Neweaſtle, Kohlen. 
ohanna, Neu do. 
Cornelia, ortrecht, alt Eiſen, 
Johann Heinrich, amburg, eich. Hölzer. 
de So ie, Nyſtadt, Ballaſt. 
Enigheden Kiel, do. 
Eline Cecilie, do. do; 
amiliens Haab, do. do. 
aroline, do. do. 

8 Miaza, Sunderland, Kohlen. 

. Stam Henriette, Amſterdam, Ballaſt, 

. Böhnte, reih. Otto v. Manteuffel, London, do. 

. H. Bartels, ntina, remen, do. 

| Von der Rhede geſegelt: 
Johannſen, Karen Eliſe 
Den 7. Mai. Wind: NW. 
Angekommen: 91 8 . 
€ "©: mitz, Otto, Sunderland, Kohlen. 

Gunwaldſen, Duleinea, Stavanger, Heringe. 

Lübben, Seelnſt, Bremen, Ballaſt. 
E. 5 Teensma, Concurrent. Neweaſtle, Kohlen. 
T. Watſon. Vanffshire, o. ee 

ER Boer, | Jantina, Amſterdam, Stückgut. 

A 0 Jonanthe, Stavanger, Heringe. 

. 0 ſen, Veſta, DE . do 

5 ul 74 n Pe eee Gi 

Lendrichſen, Ladder ul, ohlen u. Eiſen. 
. daws, Odery Packet, uilepool do. 
N e, 5 12 * rangemouth, do. u. Eiſen. 
E. R. Prins, Rölfing, Bremen, ut. 


Thorn, den 5. Mai. Waſſerſtand: 6‘ 7, 
* 1 5 tromauf: 

Büſcher, diverſe, Berlin, Warſchau, Gut. f 
Dpfb. Sandomirsz, diverſe, Danzig, Warſchau, Gut. 


3 2 Stromab: Lt. Schl. 
Joſ. Marchlik, N. D. Daskiewicz, Grano, Rondg 10 


Makowski, 74 — Rogg. 
8 24 Lit, Erbſ., 6 — Gerſte 
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Prof, r. Bobrik, Dr. Cosack.. R. Gente. 
1110 Münsterberg. O. Stein. &b 


leteorologische Beobachtungen: 
rium der Könige, Navigationsſchule zu Danzig. 

ae e ere, ind x 
MD, er i eien ud tter. 

2 . ien. n. Neat BE ara Dur Ra 11 

5, , Mob. stark bell gi 

8,1 WNW. ſtark etwas wollig 


100 


Bekanntmachung. 


Freitag, den 18. d. Mts., Vormit, 
tags 10 Uhr, ſoll im Geſchäfts⸗ Lokale der Königl. 
Regierung eine Quantität Bernſtein, theils in ein⸗ 
zelnen Stücken, theils in kleinen Poſten, gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verſteigert werden. f } 

Königsberg, den 3. Mai 1860, 


Königl. Negierung, 
Abtheilung für direcle Stelen, Domainen un 
Sorften. 


Bekanntmachung. 


Zur Vermiethung des Platzes am Stein 90. 2 
der Servis⸗Anlage vom 1. Januar 1861 ab auf 
3 Jahre, vom 1 Januar 1861 ab, ſteht ein & 
tions⸗Termin 


am 16. Mai c., 


5 Vormitt. 12 Uhr, 

hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath 
Braß an, zu welchem wir Pachtluſtige hiermit |, 
einladen. 5 


Danzig, den 1. Mai 1860. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die zum Betriebe des altſtädtſchen Druckwerkes 
während der 1 1 erforderlichen 
Pferde ſollen? img Wege der Licitation mindeſt⸗ 
fordernd beichafft werden. 

Die  Entreprifes Bedingungen liegen. im Bau: 
Bureau zur Einſicht aus, und fordern wir die Her⸗ 
ren Fuhrleute auf, im Termine 


Donnerſtag den 10. d. M., 
Vormittags 10 Uhr, 
ihre zo. im . I abzugeben. 
Be 3. Mai 1 


ie Bau⸗ Deputation. 


Edictal⸗Citation. 


Auf den Grundſtücken Bielsk No. 3. und 44. 
des Faun on ſteht sub Rubrica Il. No. 1. 
auf Grund des Contrakts vom 20. 11215 1822 für 
den abweſenden Ignaz Przyborowski ein Erb⸗ 
theil von 266 Re. 20 Sr. eingetragen. n 

Die Beſitzer der Gründſtücke, F Franz und Fabian 
Wittkowski haben Bezahlung dieſer Poſt behauptet 
und beſcheinigt. 

Es werden deshalb Ignatz fen n fe deſſen 
Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in ſeine Rechte 
getreten ſind, aufgefordert, ſpäteſtens in dem 


am 3. September d. J., 
Bormitta 812 Uhr, 

vor dem Herrn Streis- Richter ff e anſtehenden 
Termine mit ihren Anſprüchen auf die vorbezeich⸗ 
nete Poſt ſich zu melden, zwidrigenfalls ſie damit 
präcludirt werden, und die Löſchung der Ae im 
Hypothekenbuche erfolgt. 

Thorn, den 26. April 1860. 

Königl. Kreisgericht I. Abtheilung. 


Dampſſchiſſahrt. 50. 


Danzig-(Ulbing)-Stettin. 
A. I. Dampfer „Colberg“ und „Stolp“. 
Abfahrt ſowohl von Stettin als von Danzi 2 


S 


. 


„ 6., 11., 16., 21. und 26. jedes ats, ede Nummer bringt: Leiten € Adi — e Bericht, — Hof und Sthal 
N 8 je es Mon 9230 N e öl 1 0 0 a richten. Tel Wp de nee 
u di w an land. — iſchtes. — 1 — Telegraphis 
Näheres bei | is wo Gribel 2 Danzig. | us Producten »Börfe. | — 0 onds⸗Börſe. — Theater⸗ . — Injerate, — dee deren Vo ib 
— 01 —— werden Extrabläit 1 er 8 


Die Vaterländische 


agel- Versicherungs- 
Gesellschaft in Elberfeld; 


gegründet mit einem Kapitale von 
einer Million Thaler, 


verſichert zu billigen und testen Prämien, bei 
welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, ſämmt 
505 den ce ſowie Fenſterſchelben gegen 
agelſchaden 

Die Entſchädigungen werden prompt und ſpaä⸗⸗ 
teſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſel⸗ 
ben ausgezahlt. 

Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der 
Antrags⸗Formulare ertheilen bereitwilligſt 


der Agent Gaſtwirth Schwedtlanid. Schafe 


in Pra 
ſowie der unterzeichnete, zur Volllehung der Por 
licen ermächtigte d. Piſe 


Ad. Piſchky, 


e Nro. 455 8476 
Kunſt⸗ und 


L. LG. Homann Buchhandlung 


in Danzig, Jöpengaſſe 19, ging ein: 


Geſetz für Gaſt⸗ u. Schankwirthe. 


Ein Handbuch für Polizeibeamte, ſowie für Gaſt⸗ 
0 and Shannen Von Arnold 3 f 


Preis 73 . 5 


Auction 
mit polniſch. ee Rund⸗ 


ern. ö 
Freitag, den Il. bot 1860, Vormittags Beſten ae 155 Werkzeuge für Schloſ⸗ 
3 nen 
werden die 10 e, Mäkler empfiehlt in ganzen und halben Fiſchen, ſowie erei. Tiſchlerei, Schmiede U. 


im Stadtgraben an der Steinſchleuſe, 
beim blanken Hauses 
durch öffentliche Auction an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung verkaufen; 


circa1200 Stück poln. 
lichtene Rundhölzer, 


in Parthien von eireg 250 Stück. 

Das Aufmaaß der Holzer wird 2 Tage vor 
der Auction bei den unterzeichneten Maklern und 
bei dem Holz⸗Capitain Herrn Rome Mae zu haben 
ſein. Rottenburg. N ballen 
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üben nach den in ihrer 3 (jährigen, Wirkſamkeit anerkannten libera 
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bänleloen: dle näheren — und 


tell cher, Deichſekretair in Kl. 
ätelhodt, Lieut. u. 
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